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Methode M2: Schritte nach vorn  
Material zum Ausdrucken, Rollenkarten:  
Die Rollenkarten werden in einfacher Version ausgedruckt und zurechtgeschnitten. Bei 
Überschreitung der Vergabe der 16 Rollen, werden diese zweifach an die S*S verteilt.  

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rolle 1: Du bist Mutter von sechs Kindern. Ihr lebt und arbeitet auf einem Bauernhof, aber es regnet in den letzten 
Jahren immer weniger. Die Ernte ist oft zu wenig für uns. 
 

 

Rolle 2: Du bist ein Mädchen. Du wohnst in einem Dorf im warmen Regenwald. Vor ein paar Tagen gab es dort viele 
große Brände und Rauch-Wolken. 
 

 

Rolle 3: Du bist ein Kind aus der Großstadt. In deiner Nähe gibt es eine Anlage, die Chemikalien freisetzt. Seit einer 
Weile kannst du schlechter atmen und es fällt dir immer schwerer, dich in der Schule zu konzentrieren. 
 

 

Rolle 4: Du bist ein Kind. Deine Eltern können nicht lesen und schreiben. Du gehst aber in die Schule, zu der du sehr 
weite Wege laufen musst, durch Gebiete, die immer trockener werden. 
 

 

Rolle 5: Du bist ein Junge. In deinem Land ist es sehr heiß und trocken. Du musst mehrmals am Tag weit entfernt von 
deinem Dorf sauberes Wasser für die Familie holen. 
 

 

Rolle 6: Du bist Vater von vier Kindern. In der Nähe deiner Stadt gab es einen Industrie-Unfall, der einen Fluss vergiftet 
hat. Wenn das Fluss-Wasser, wie jedes Jahr, wieder das Umfeld überschwemmt, werden die Siedlungen auch vergiftet 
werden. 

 

Rolle 7: Du bist Mutter und bist mit deiner Familie in ein anderes Land geflüchtet. Ihr wohnt in einem kleinen Zimmer 
einer Kleinstadt, wo die Temperatur mal sehr heiß, mal sehr kalt ist. Ihr müsst sparen und habt wenig Rechte in dem 
Land. 

 

Rolle 8: Du bist ein Kind aus der Hauptstadt und lebst im Jahr 2035. Deine Familie hat viel Geld. In der letzten Nacht hat 
es stark geregnet, so dass der Keller voller Wasser ist. 
 

 

Rolle 9: Du bist ein Mädchen und wohnst am Stadt-Rand. Du musst oft zuhause auf deine kleinen Geschwister 
aufpassen. Oft verpasst du deshalb den Unterricht. Letztens hast du gesehen, wie auf das Nachbarhaus ein Baum gefal-
len ist. 
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Rolle 16: Du bist ein Jugendlicher und wohnst in einem Hochhaus. Deine Eltern arbeiten jeden Tag lange, im Altenheim 
und auf einer Baustelle. In deiner Stadt sind die Mieten, die Fahrkarten und das Heizen teuer. 

 

 
 

Rolle 14: Du bist ein Junge aus der Hauptstadt. Deine Familie hat ein eigenes, modernes Haus. Du gehst auf eine 
Privatschule. 
 

 

Rolle 11: Du bist ein Junge, der mehrere Sprachen spricht. Deine Familie wird von anderen oft unfair behandelt. Du hast 
manchmal Angst vor der Polizei. In deiner Stadt ist vieles teuer. 
 

 

Rolle 12: Du bist ein Kind aus einem Dorf. In deinem Land gibt es oft starke Regenfälle und Überschwemmungen. Viele 
Straßen sind dauerhaft zerstört und lange nicht befahrbar. In deinem Dorf gibt es keine Schule. 
 

 

Rolle 13: Du bist ein Mädchen vom Dorf. Viele Kinder in deinem Land müssen auf dem Feld arbeiten. In den letzten 
Jahren zeigt sich, dass das veränderte Klima eure Ernte immer wieder verkleinert. 
 

 

Rolle 10: Du bist ein Junge aus einem Dorf. Du wohnst zusammen mit deiner Oma, die oft Probleme mit dem Kreislauf 
hat, wenn es warm wird. Bei euch gibt es oft keinen Strom, wenn das Wetter verrückt spielt. 
 

 

Rolle 15: Du bist ein Kind und wohnst mit deinen fünf jüngeren Geschwistern am Stadt-Rand. Manche Menschen 
behandeln dich schlecht wegen deines Glaubens. Deine Eltern wissen schon, wen du irgendwann heiraten sollst. 
 

 


